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Design und Technik: Bei Maschinenverkleidungen sorgen diese  
Schinko-Erfolgsfaktoren für Ergonomie, Ästhetik und Wirtschaft  lichkeit 
im täglichen Einsatz. 

BOX

Die Herausforderung bei der 
Ent wicklung von Maschinen ver-
kleidungen ist es, komplexe An-
forderungen wie die Kinematik, 
vielfältige Steuerelemente, er-
go nomische Aspekte und jewei-
lige Besonderheiten der Anlage 
aus dem spezifischen Fer ti-
gungs bereich – von Holz, Kunst-
stoff, Metall bis zur Elek tro-
nik – harmonisch und kompakt 
zu vereinen. So ist es uns mög-
lich, für unsere Kunden zu bes-
ten Konditionen individuelle 
An forderungen konstruktiv um - 
zusetzen.Eine besondere Rolle 
spielt dabei die „ganze Welt 
hinter der Verkleidung“: Auf-
nahmen für Sicher heitsschalter,  
Kabel  führungen,  Füh rungs schie-

nen oder Tür lösungen, Kanäle 
für Strom-, Luft-, Hydraulik- 
oder Daten leitungen, die Zufüh-
rung oder Entnahme von Mate-
rial und Proben, der Zugang für 
Reparatur und Wartung, die Auf-
nahme von Kräften aus dem Pro-
zess oder von Prüf kräften – wie 
auch der Schutz vor Schall und 
elektro magnetischen Einflüssen.

Maschinengestell 
als Funktionsträger

Kaum sichtbar, erfüllen Schinko- 
Maschinengestelle viele Funk-
tionen: Leitungen, Halterungen 
und Aufnahmen für Kabelschlepp 
sind voll integriert, dennoch weiter auf Seite 2

bleibt eine leichte Zugänglich-
keit für Wartungsarbeiten auch 
bei der fertig montierten Ma-
schine gewahrt. Dazu kommen 
sta  tische Funktionen hinsicht-
lich der Aufnahme der Lasten, 
die Integration von Klappen, Öff - 
 nungen, Aufnahmen für Sicher-
heitsschalter, Kabelführungen,  
Führungsschienen, Türlösungen 
und vieles mehr: drehen, schie-
ben, heben, kippen – ganz nach 
individuellem Bedarf.
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SchinkoBox Maschinen: Die Welt hinter der Verkleidung

Michael Schinko

koMMentar

Liebe Kunden, Freunde & 
Partner unseres Hauses,

das Thema Maschinenverkleidun-
gen hat uns bereits in mehreren 
Ausgaben der Box beschäftigt. 
Aufgrund neuer Lösungen für un-
sere Kunden möchten wir ein 
paar weitere Aspekte des The-
mas aufzeigen – vor allem, wie-
weit das Design bis in einzelne 
Funktionen des Innenlebens 
reicht, um für höchste Funktio-
nalität zu sorgen: Von Trans-
port und Montage über einen 
reibungslosen, leisen und ergo-
nomischen Alltagsbetrieb hin 
zu einer einfachen und raschen 
Wartung der Maschinen. 

Abschließend berichten wir von 
unserem letzten Workshop, bei 
dem unser Team einige schwieri-
ge Herausforderungen hervor-
ragend gemeistert hat. 

Viel Freude beim Lesen dieser 
Ausgabe,

herzliche Grüße, 
Michael Schinko 

Die Rissprüfanlage verfügt über 
ein hochpräzises Magnetic  
Particle Inspection System,  
einen Blendschutz und eine in-
te grierte Entlüftung, die für 
Umweltschutz sorgt. Die Prüf-
teile werden mittels Palette 
unterhalb durch den Schutzvor-
hang ergonomisch der Anlage 
zugeführt. Große und schwere 
Teile können der Prüfanlage 
mittels Kran von oben durch ein 
Schiebedach in Position ge-
bracht werden. 

Alle notwendigen Geräte und 
Hilfsstoffe können sauber und 
aufgeräumt in integrierte Laden 
oder leicht zugängliche Abla-
geflächen verstaut werden. 
Durch diese ergonomischen Vor-
züge kann sich der Mitarbeiter 
voll auf die Prüfaufgabe 
konzentrieren. 

Innen seite, speziellen Dich-
tungs bändern bzw. Labyrinth- 
Lösungen und sorgt damit für 
einen rei bungslosen Betrieb der 
Maschine.

Maschinengestell als 
Basis für Drehmaschinen

Als Basis für eine Präzisions-
drehmaschine muss ein Maschi-
nengestell weiteren, besonde-
ren Anforderungen entsprechen: 
Der aus einem 5mm-Stahlblech 
geschweißte Unterbau sorgt für 
die optimale Ableitung der 
Kräfte und Schwingungen. Für 
die Aufnahme von Spindelkasten 
und Reitstock werden roboterge-
schweißte, doppelte  40 mm-Stahl-
 platten eingesetzt. 

EMV-Schutz 

Die elektromagnetische Ver-
träglichkeit (EMV) steht für 
die Anforderung, dass techni-
sche Geräte einander nicht 
durch ungewollte elektrische 
oder elektromagnetische Effek-
te störend beeinflussen. Diese 
ungewollte wechselseitige Be-
einflussung ist ein häufiges 
Problem bei komplexen Maschi-
nen, bei denen mehrere Systeme 
innerhalb eines gesamten Ge-
häuses parallel aktiv sind. 
Schinko bewältigt die Heraus-
forderung professionell mittels 
einer nicht beschichteten 

Spezialverkleidung

PräzIsIons-
rundschleIf-
MaschIne

Verkleidung für 

rIssPrüfanlage

Die präzise Montage der mecha-
nischen Elemente wird durch ge-
fräste Aufnahmeflächen und prä-
zise gesetzte Gewindepunkte 
gewähr   leis   tet. 

Die Späne-Aufnahme und Ablei-
tung von Kühlmittel ist bereits 
im Unterbau vorgesehen, ebenso 
werden Aufnahmen für Türen und 
Öffnungen für den Transport mit 
Flur förder geräten und die lau-
fende Wartung vorbereitet. Die 
500 kg schwere Einheit wird mit 
einer Pul verbeschichtung ver-
edelt und dauerhaft gegen Kor-
rosion ge schützt.

Fortsetzung Seite 1:

Diese Präzisions-Rundschleif-
maschine ist ein gutes Beispiel 
für ein Spezialverkleidungs- 
Gesamtsystem: Es ver fügt über 
vor montierte Schiebtüren inkl. 
Führungen und ein mittels Trag-
arm schwenkbares Bedienge-
häuse. Die Anlieferung erfolgt 
auf Sondertransportgestellen 
bis an den Montageort, wodurch 
eine besonders rasche Montage 
ermöglicht wird. Das Design 
spiegelt die Funktion wider: 

Die runde Maschine ist das Sym-
bol für den Rundschleifpro  zess. 
Für Wartung und Service an al-
len kritischen Teilen wird für 
eine leichte Zugänglichkeit ge-
sorgt. Das flexible und leicht 
anpassbare System sorgt für die 
Abdeckung der verschiedenen 
Spitzenweiten der Maschine.
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SchinkoBoxMaschinen: Die Welt hinter der Verkleidung

Schinko arbeitet seit 2012 sehr 
erfolgreich mit Copia Skill-
management zusammen.
„Die klare Zielausrichtung der 
Workshops, die kreativen Ansät-
ze in den Workshops und 
schlussendlich das Spiel und 
der Spaß bei den gemeinsamen 
Tagen haben uns als Schinko-
Team noch weiter nach vorne ge-
bracht. Das sehr kundenindivi-
duelle Eingehen auf unsere 
Bedürfnisse und immer neue An-
sätze gefallen mir bei der Zu-
sammenarbeit mit Copia als  
Unterstützung bei der Entwick-
lung eines Spitzenteams“, so 
Gerhard Lengauer.

Der Teamworkshop am 12. Und 13. 
Sep. 2014 in Spital am Pyhrn 
wurde auch dieses Jahr wieder 
von Romana Mairhofer und  
Cornelia Behrends von Copia 
begleitet. Die kreativen Out-
door- und Indoor-Methoden kom-
mentiert Romana Mairhofer so: 
„Eine klare Zielausrichtungen in 
Kombination mit erlebnisorien-
tierten Methoden ist unser Er-
folgsrezept. 

Erlebnisorientiertes Lernen ist 
natürliches Lernen. Es basiert 
auf der natürlichen menschli-
chen Art sich Wissen anzueignen. 
Wir lernen nichts Grundlegendes 
durch Stillsitzen in Räumen, 
Bücherlesen oder Anstarren von 
Computerbildschirmen – sondern 
durch den Austausch mit anderen 
und mit der Welt, bei vollem 
Körpereinsatz, bei vollem Ein-
satz unseres Selbst.“

Dass dieses Konzept auch tat-
sächlich wirkt, konnten die 24 
TeilnehmerInnen am eigenen 
Leib spüren: Die Herausforde-
rungen reichten vom Schmieden 
des eigenen Nagels  bis zur 
„Na gel probe“ über den gemeinsa-
men „Projektball“ bis hin zum 
Kennenlernen der „FISH“-Philo-
sophie bei einer FISH-Rallye 
durch Spital am Pyhrn. Mit die-
ser selbst gewählten Einstel-
lung macht der eigene Arbeits-
alltag im Team wie auch die 
Zusammenarbeit mit den Kunden 
mehr Spaß und Freude – auch 
hier wurden die Inhalte sofort 
mit aktiven, spielerischen 

Elementen verfestigt und ein 
Transfer in den Job geschaffen. 
„Nachhaltig bleibt mir in Erin-
nerung, wie herzlich der Umgang 
miteinander war – nicht nur un-
ter der bestehenden Mannschaft, 
sondern auch mit den neuen 
Teammitgliedern, die äußerst 
freundschaftlich aufgenommen 
wurden. Das ist keinesfalls 
all täglich und war emotional 
sehr berührend“ so Romana 
Mair hofer.

Ergebnis des Workshops ist 
eine weiter verbesserte Zusam-
menarbeit innerhalb des Teams – 
für mehr Freude im täglichen 
Miteinander und zufriedene 
Kunden.

Schinko Intern

rückblIck auf den teaM-
WorkshoP IM sePteMber

Automobilindustrie

clay fräsanlage

Die kompakte Verkleidung dieser 
Fräsanlage verfügt über einen 
Unterbau, der innen für beque-
mes ebenes Arbeiten sorgt. Die 
Rahmenstruktur ermöglicht die 
Verlegung der Leitungen und die 
Aufnahme innerer Trennwände 
aus flexiblen Materialien. Da-
bei werden alle statischen und 
dynamischen Kräfte selbst bei 
höchsten Fräsgeschwindigkeiten 
aufgenommen und hervorragende 
Fräsbilder der Drei- und Fünf-
Achs-Fräsen von 1:3 Automodel-
len sichergestellt. In die Kon-
struktion sind die Führungen 
für alle erforderlichen Kabel, 
Fräsungen und ein Schaltschrank 
integriert. Das moderne Inter-
face mit Tragarm-Bedien gehäuse 
und Tablet-PC Integration er-
möglicht ein intuitives Hand-
ling der Maschinen für alle 
Mess-, Tast- und An   reiß - 
 auf ga ben.

Die zweifache Schiebetür ver-
fügt über eine Ecköffnung und 
lässt sich auch nach oben  öff-
nen. So ist ein leichte Zufüh-
rung bzw. Entnahme der Werkstü-
cke sichergestellt. Für die 
Über sicht lichkeit sorgen große 
Fenster – mit integrierten, ab-
ge deckten Schallschutzmatten 
und Lärmschutzglas wird ein ef-
fektiver Lärmschutz in den Wän-
den gewährleistet. In die Ver-
kleidung sind zusätzlich 
vor gefertigte Kabelführungen 
so wie Aufnahmen für Sicher-
heits leisten und Sicherheits-
schalter integriert. 

„Die klare Zielausrichtung der Workshops, die kreativen Ansätze in 
den Workshops und schlussendlich das Spiel und der Spaß bei den 
gemeinsamen Tagen haben uns als Schinko-Team noch weiter nach 
vorne gebracht.“ Gerhard Lengauer
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Lernen ist Erfahrung, 
alles andere ist einfach 
nur Information. Albert Einstein


